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Wohnung gesucht!!!

Zwei Syrische Familien, die inzwischen sehr gut ins Gemeindeleben integriert 
sind, suchen ab dem 1.11.2016 in unserer Gemeinde Wohnungen.
Es handelt sich um zwei Familien mit zwei bzw. drei Kindern, die sich 
freuen, wenn Sie in Niederlauer bleiben könnten.
Wer hier weiterhelfen kann, kann sich gerne an den Bürgermeister 
wenden.
Vielen Dank!
Kontakt: Richard Knaier	Tel: 09771/686010	 Mobil: 0176/24210781
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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Gemeinde Niederlauer legte in der Vergangenheit schon immer sehr viel 
Wert auf eine hohe Qualität im Bereich der Schulen und Kindergärten. So 
wurde vor kurzem von den Gemeinderäten von Hohenroth und Niederlau-
er die Entscheidung getroffen, die Grund- und Mittelschule in Hohenroth 
die einer Generalsanierung bedurft hätte, durch einen Neubau zu ersetzen 
und diesen nach neuesten pädagogischen Gesichtspunkten zu errichten. 
Die Kosten für diese Neubaumaßnahme liegen im zweistelligen Millionen-
bereich und werden damit die umfangreichste Einzelbaumaßnahme im der 
Geschichte der Verwaltunsgemeinschaft. Der Schulneubau wird von seinem 
Konzept und seiner Ausstattung beispielgebend in der ganzen Region wer-
den. Dadurch können wir unseren Bürgern gewährleisten dass ihre Kinder 
in den nächsten Jahren und Jahrzehnten nach den neuesten pädagogischen 
Gesichtspunkten unterrichtet werden.

Das gleiche gilt auch für die beiden Kindergärten in Niederlauer und Unter-
ebersbach. Mit großem Aufwand wurde der Kindergarten in Niederlauer an 
alter Stelle neu errichtet, und der Kindergarten in Unterebersbach durch Er-
gänzungseinbauten auch auf den neuesten Stand gebracht. 

Während der Kindergarten in Niederlauer, bedingt, durch geburtenstarke 
Jahrgänge schon wieder an seine Auslastungsgrenze stößt, ist die Einrichtung 
in Unterebersbach noch in der Lage Kinder aufzunehmen.

Hier geht mein Appell an alle Eltern aus Ober- und Unterebersbach, dieses 
Angebot in ihrem Ortsteil in der Gemeinde zu nutzen, und die Kinder bitte 
alle im örtlichen Kindergarten anzumelden. Wir sind darauf angewiesen, dass 
die Einrichtung von allen Kindern in entsprechendem Maße genutzt wird um 
auch weiterhin die staatliche Förderung zu erhalten. In diesem Zusammen-
hang bedanke ich mich ganz besonders bei den Mitgliedern der Vorstand-
schaft des Kindergartenvereins Unter-Oberebersbach, die sich mit sehr viel 
ehrenamtlichem Engagement für die Belange des Kindergartens einsetzen 
und für eine dauerhafte Erhaltung dieser wichtigen infrastrukturellen Ein-
richtung kämpfen.

Ich wünsche Ihnen allen einige schöne Herbsttage und verbleibe mit den bes-
ten Grüßen
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Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer: Montag, 18.00 - 19.00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer		  09771/68070
Fax					     09771/68072
Bauhof Niederlauer			   09771/97824
Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage		  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach	 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach		 09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Bürgerbüro	 Tel. 61 60 70

Öffnungszeiten:	
Montag und Dienstag	 8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag	 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag	 8:00 bis 17:30 Uhr

Verwaltung	 Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten:	
Montag bis Freitag	 8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag	 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag	 14:00 bis 17:30 Uhr
	
Fax	 6160 - 66
Internet 	 www.bad-neustadt-vgem.de
email	 mail@bad-neustadt-vgem.de
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Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung	 					   
Unterebersbach: 	 19.12.2016 Bushaltestelle 15.55-16.25 Uhr
Oberebersbach: 	 19.12.2016 Gemeindehaus 16.30-17.00 Uhr
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 01./15./29.10, 12./26.11, 10.12

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne				  
	 Oktober	 November		  Dezember
Niederlauer:	 13./27.	 10./24.		  08./22.        
Ober-/Unterebersbach:	 12./26.	 09./23.        		  07./21.

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung		
Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter:                      
09771 688482-0  (Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Papiersammlung	 						    
Niederlauer:			   27.10.		  24.11.		  22.12.
Ober-/Unterebersbach:		  12.10.		  09.11.		  07.12.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:			 
•	 Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
•	 Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
•	 Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
•	 Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
•	 Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
•	 Burglauer: Edeka Kraus, Tegut Salz & Hohenroth

Spinnstubentreff im Feuerwehrhaus Niederlauer

Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar Stun-
den ohne Fernsehen verbringen möchten. Spinn-
stubenabend mit Unterhaltung, Karten spielen, 
Stricken und Sonstigem….
Beginn ist jeweils um 19 Uhr im Feuerwehrhaus

Termine Oktober bis Dezember
13.10.     27.10.
03.11.     17.11.
01.12.     15.12.

Neuzugänge sind jederzeit willkommen!!!
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Wie bewerten Rhöner die Entwicklung ihrer Heimat?

Seit August läuft eine Online-Umfrage zur nachhaltigen Entwicklung im 
UNESCO-Biosphärenreservat Rhön, die Teil des Bottom-Up-Prozesses zur Er-
stellung des neuen Rahmenkonzepts sein wird. 

Seit Juli 2016 werden paralleldazu einzelne Bürgerinnen und Bürger an öf-
fentlichen Orten im gesamten Gebiet interviewt. Alle, die nicht auf der Stra-
ße angesprochen werden, haben jetzt die Möglichkeit, ihre Meinung online 
mitzuteilen. 

Der Fragebogen wurde im Auftrag der drei Verwaltungsstellen des UNESCO-
Biosphärenreservats entwickelt. Das Ausfüllen dauert zwischen 5 bis 10 Mi-
nuten und in vorgesehenen Freifeldern können die Befragten, sofern sie wün-
schen, ausführlicher über ihre Erfahrungen und Ziele berichten.

Wie die Rhönerinnen und Rhöner die Entwicklungen der letzten Jahre in ihrer 
Heimat bewerten und was sie sich für die Zukunft wünschen, wird dann in 
das neue Rahmenkonzept mit Leitbildern, Zielen und Projekten 2017 integ-
riert werden.

Und hier ist der Link zur anonymisierten Online-Umfrage:

https://www.soscisurvey.de/BRRhoen2016

Oder direkt über den QR-Code:

Gewinnspiel: „Rhönwiese“-Geschenkboxen

Mit freundlicher Unterstützung der Dachmarke Rhön GmbH haben alle voll-
jährigen Teilnehmer(innen) zudem die Möglichkeit eine der sechs neuen-
Rhönwiese Geschenkboxen zu gewinnen! Diese werden im Anschluss an die 
Befragung im November verlost werden.

Wie bewerten Rhöner die Entwicklung ihrer Heimat? 

Seit August läuft eine Online‐Umfrage zur nachhaltigen Entwicklung im UNESCO‐
Biosphärenreservat Rhön, die Teil des Bottom‐Up‐Prozesses zur Erstellung des neuen Rah‐
menkonzepts sein wird.  

Seit Juli 2016 werden paralleldazu einzelne Bürgerinnen und Bürger an öffentlichen Orten im 
gesamten Gebiet interviewt. Alle, die nicht auf der Straße angesprochen werden, haben jetzt 
die Möglichkeit, ihre Meinung online mitzuteilen.  
 
Der Fragebogen wurde im Auftrag der drei Verwaltungsstellen des UNESCO‐
Biosphärenreservats entwickelt. Das Ausfüllen dauert zwischen 5 bis 10 Minuten und in vor‐
gesehenen Freifeldern können die Befragten, sofern sie wünschen, ausführlicher über ihre 
Erfahrungen und Ziele berichten. 
 
Wie dieRhönerinnen und Rhöner die Entwicklungen der letzten Jahre in ihrer Heimat bewer‐
ten und was sie sich für die Zukunft wünschen, wird dann in das neue Rahmenkonzept mit 
Leitbildern, Zielen und Projekten 2017 integriert werden. 
 
Und hier ist der Link zur anonymisierten Online‐Umfrage: 
https://www.soscisurvey.de/BRRhoen2016 
 
Oder direkt über den QR‐Code: 

 

Gewinnspiel: "Rhönwiese"‐Geschenkboxen 
 

Mit freundlicher Unterstützung der Dachmarke Rhön GmbH haben alle volljährigen Teilneh‐
mer(innen) zudem die Möglichkeit eine der sechs neuenRhönwiese Geschenkboxen zu ge‐
winnen! Diese werden im Anschluss an die Befragung im November verlost werden. 
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Aus dem Gemeinderat Juli/August/September 2016

Unleserliche Straßen- und Verkehrsschilder
Im Rahmen der örtlichen Verkehrsschau werden 
Straßen- und Verkehrsschilder auf ihren Zustand 
und Lesbarkeit kontrolliert. Sofern unterjährig et-
was auffällt, soll dies bitte direkt dem ersten Bür-
germeister bzw. dem Bauhof gemeldet werden.

Freihalten von öffentlichem Verkehrsraum - 
Anschreiben an Grundstückseigentümer

Seitens der Bevölkerung wurde Unmut über die seitens der Verwaltungsge-
meinschaft versandten Anschreiben zum Rückschnitt von Bäumen und Sträu-
chern geäußert. Bußgeldandrohung und Fristsetzung im Anschreiben wurden 
in Frage gestellt. 2. Bürgermeister Holger Schmitt erläuterte, dass es sich um 
ein Standardschreiben der Verwaltung handelt und die betroffenen Grund-
stückseigentümer aller drei Ortsteile angeschrieben wurden. Aufgrund der 
Überschwemmungen beim letzten Starkregen wurde festgestellt, dass viele 
Straßeneinläufe durch Baum- bzw. Strauchbewuchs verdreckt und verstopft 
gewesen sind, so dass sich das Wasser einen anderen Weg suchen musste. 
Seitens der örtlichen Feuerwehren wurde die Aktion angeregt.

Verunreinigungen von Wegen durch Hundekot
Wiederholt wurden die zunehmenden Verunreinigungen durch 
Hundekot angesprochen. Appelle an die Hundebesitzer seien er-
folglos, so die Ansicht des Gemeinderats. Man werde daher im 
Rahmen der nächsten Haushaltsberatung über eine entsprechen-
de Erhöhung der Hundesteuer nachdenken.

Festlegung Bauplatzpreise im Baugebiet „Mühlweg III“
Der Verkaufspreis für die Bauplätze im Baugebiet „Mühlweg III“ wurde mit 
64,00 Euro pro Quadratmeter Grundstücksfläche festgesetzt. In dem Preis 
sind sowohl der Bodenwert, wie die Erschlie-
ßungsbeiträge für den Straßenbau sowie für die 
Herstellung der Wasserversorgungs- und der Ent-
wässerungsanlage, als auch für die anstehende 
Verbesserung der Entwässerungsanlage im Ausmaß 
der erstmaligen Bebauung vor Entstehung der Bei-
tragspflicht enthalten. Der für jedes Baugrundstück 
notwendige Kanalkontrollschacht wird von der Gemeinde errichtet und ist 
pauschal mit einem Betrag von 2.000,- Euro zu erstatten.

Schließung der Sparkassen-Filiale in Niederlauer
Bürgermeister Knaier gab bekannt, dass die Sparkassen-Filiale im Oktober - 
November diesen Jahres in Niederlauer schließt.
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casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥ Bevorzugte Lage am Kurpark
 ♥ Helle Zimmer mit eigenem Bad und Blick auf die 
Stadt oder ins Grüne
 ♥ Zahlreiche Therapie-, Kultur- und Freizeitangebote

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein 
Wunsch, sondern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Hohe Qualität, faire Preise*

*Kurzzeitpflege: Eigenanteil/28 Tage/PS 2 im EZ ab 901 €1 
*Langzeitpflege: Eigenanteil/Monat (Ø30,42 Tage)/PS 2 im DZ ab 1071 €1

*Stand: März 2016
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Werbung im Gemeindeblättle Niederlauer

Sie möchten im Gemeindeblättle werben? Einfach Formular ausfüllen und 
an die angegebene Adresse senden. Die Werbung bitte an die angegebene 
E-Mail Adresse senden.  

Rückantwort:
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale
Goethestr. 1, 97616 Bad Neustadt a.d. Saale

Mitteilungsblatt der Gemeinde Niederlauer; Vertrag für Werbeinserat

Wir bitten unsere beigefügte Werbeanzeige ab der Ausgabe
im „Gemeindeblättle Niederlauer“ zu veröffentlichen.

Inseratskosten für eine Ausgabe, Format DIN A 5
r	 1 / 1 Seite   farbig		  60,00  Euro
r	 1 / 2 Seite   farbig		  50,00  Euro
r	 1 / 3 Seite   farbig		  40,00  Euro
                                                                                               Bitte ankreuzen!
r	 1 / 1 Seite   schwarz-weiß 	 50,00  Euro
r	 1 / 2 Seite   schwarz-weiß	 40,00  Euro
r	 1 / 3 Seite   schwarz-weiß	 30,00  Euro

Inseratskosten für 1 Jahr (4 Ausgaben jährlich), Format DIN A 5
•	 1 / 1 Seite   farbig		  200,00 Euro
•	 1 / 2 Seite   farbig		  150,00Euro
•	 1 / 3 Seite   farbig		  100,00 Euro
                                                                                               Bitte ankreuzen!
•	 1 / 1 Seite   schwarz-weiß	 175,00  Euro
•	 1 / 2 Seite   schwarz-weiß	 125,00  Euro
•	 1 / 3 Seite   schwarz-weiß	   75,00  Euro

Das jährliche Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres 
Jahr, wenn es nicht rechtzeitig zum Redaktionsschluss der folgenden Aus-
gabe gekündigt wird.

Auftraggeber:
(Bitte gut leserlich ausfüllen oder Firmenstempel anbringen!)

(Ort,Datum)

Anlagen: 1 Druckvorlage der Anzeige
Und zusätzlich per Mail an: mail@bad-neustadt-vgem.de
(bestenfalls im JPG- oder PDF-Format)

Unterschrift Auftraggeber
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Sanierung der Abwasserbeseitigungsanlagen

Information zur Bürgerversammlung vom 18.07.2016 in der Sporthalle

Im Rahmen der Bürgerversamm-
lung wurde den anwesenden 
Gemeindebürgern der Inhalt des 
Sanierungskonzeptes und die 
Finanzierungsvarianten vorge-
stellt. 

Die Gemeinde ist gesetzlich ver-
pflichtet die Funktionsfähigkeit 
ihres Kanalisationsnetzes regel-
mäßig zu überprüfen und eine 
Bewertung des Zustandes vor-
zunehmen. Neben dem Aspekt 

des sorgsamen Umgangs und Erhalts eines über Generationen gewachsenen 
gemeindlichen Vermögens spielt hier eine weitere wesentliche Rolle der 
Schutz von Grundwasser, Gewässer und Boden von Kontaminationen sowie 
die Fremdwasserreduzierung. Niederlauer ist Mitglied des Abwasserverban-
des Saale-Lauer und an die verbandseigene Zentralkläranlage angeschlossen. 

Grundlage der baulichen Zustandsbeurteilung ist die eingehende Sichtprü-
fung, die mit einer ferngesteuerten Kamera durchgeführt wurde. Jeder ein-
zelne Schaden wurde beurteilt und in Zustandsklassen eingestuft (Zustands-
klassifizierung nach ISYBAU - Integriertes DV-System-Bauwesen). In einer 
Sanierungsbedarfsliste wurden die Objekte nach Dringlichkeit eingestuft und 
die zu erwartenden Sanierungskosten geschätzt. Das Ergebnis ist ein Sanie-
rungskonzept, welches die Basis für die weitere Planung darstellt. 

Um den Wert des Kanalnetzes zu erhalten und die Betriebssicherheit zu ver-
bessern wurden Sanierungsarten mit langer Nutzungsdauer gewählt. Dazu 
gehören Renovierungen und Erneuerungen. Daneben sind ergänzend auch 
Reparaturen notwendig. In der Bürgerversammlung wurden verschiedene 
Schadensbilder vorgestellt und die Sanierungsarten erläutert.

Begleitend zu diesen Maßnahmen wurde die hydraulische Belastung berech-
net. Die Untersuchung des Abwasserverbandes ergab eine Überlastung im 
Bereich der Katzenhack-, Wend- und Brunnenstraße (insgesamt acht Schäch-
te). Zur Abhilfe muss der Kanal hier erneuert und größer dimensioniert wer-
den. In der Saalestraße in Oberebersbach sind die Kanäle in einem schlechten 
Zustand und müssen erneuert werden, ebenso die Hausanschlussleitungen. 
Auch in der Kirchbergstraße in Unterebersbach muss der Kanal erneuert wer-
den.
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FOLGENDE VORLÄUFIGE SANIERUNGSABSCHNITTE MIT GESCHÄTZTEN  
KOSTEN SIND GEPLANT:
1. 	 Sanierungsabschnitt im Jahr 2018 mit geschätzten Kosten von 		
	 rd. 771.000 €
	 Erneuerung Mischwasserkanal Saalestraße im Ortsteil Oberebersbach 	
	 Kanalreparatur Oberebersbach (Obere Au, Saalegasse, Saalestraße, 		
	 Untere Au)									      
	 Kanalreparatur Unterebersbach (Am Ebersbach, Bergstraße, Birkenweg, 	
	 Kunzstraße,,Palmsbergstraße, Schloßgasse, Sonnenstraße)			 
	 Kanalreparatur Niederlauer
	 (Am Rück, An der Bahn, Brückenstraße, Ebersbacherstraße, 			
	 Eichelgasse, Gartenstraße, Grubenstraße, Im Mittelfeld, Industriestraße, 	
	 Kirchgasse, Obertorstraße, Raingasse, Sandstraße, Steinstraße)

2. 	 Sanierungsabschnitt im Jahr 2019 mit geschätzten Kosten von 		
	 rd. 661.000 €
	 Renovierung Oberebersbach (Am Bergstück, Saalestraße, 			 
	 Zur Ockergrube)
	 Renovierung Unterebersbach (Am Ebersbach, Bergstraße, Jägergasse, 	
	 Kunzstraße)

3. 	 Sanierungsabschnitt im Jahr 2020 mit geschätzten Kosten von 		
	 rd. 1.022.000 €
	 Renovierung Niederlauer Teil 1 und Teil 2
	 (Am Berg, Brunnenstraße, Ebersbacherstraße, Eichelgasse, 			 
	 Gartenstraße, Grubenstraße, Höllweg, Mühlstraße, Nußdorfstraße, 		
	 Ringstraße, Sandstraße, Steinstraße, Wendstraße)

4. 	 Sanierungsabschnitt im Jahr 2021 mit geschätzten Kosten von 		
	 rd. 489.000 €
	 Erneuerung Mischwasserkanal Katzenhackstraße mit Renovierung der 	
	 Zuläufe aus den Seitenstraßen

5. 	 Sanierungsabschnitt im Jahr 2022 mit geschätzten Kosten von 		
	 rd. 520.000 €
	 Erneuerung Mischwasserkanal Kirchbergstraßeim Ortsteil 			 
	 Unterebersbach

Die Gesamtkostenschätzung beläuft sich damit auf rd. 3.463.000 €. Davon 
sind nach Kommunalabgabenrecht rd. 2.597.000 € umlagefähige Kosten der 
Entwässerung (Mischwassersystem). Die abschließende Bewertung der Höhe 
der umlagefähigen Kosten wird im Rahmen der weiteren Planungsschritte 
erfolgen. Hierbei sind die Kosten der Erneuerung und der Renovierung von 
Leitungen umlagefähig. Reparaturen sind grundsätzlich über die laufende Ab-
wassergebühr zu finanzieren.
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Die Gemeinde muss die Finanzierung dieser Kosten über besondere Entgelte 
i. S. der Gemeindeordnung (Art. 62) realisieren. Grundlage ist eine gemeindli-
che Abgabensatzung. Die Einrich-tung Abwasserbeseitigung ist i. S. des Kom-
munalabgabenrechts (KAG) kostendeckend zu führen. Die Gemeinde erhebt 
laufende Gebühren für die Einleitung des Abwassers. Der Gebührensatz in 
der Gemeinde beträgt im laufenden Kalkulationszeitraum 2,65 €/m³ zuzüg-
lich einer jährliche Grundgebühr von 72,00 € pro Anschluss. 
Daneben kann die Gemeinde für Maßnahmen der Herstellung und/oder Ver-
besserung der Entwässerungssituation (s.o.) Beiträge erheben, sog. Verbes-
serungsbeiträge. Basis hierfür sind die beitragspflichtigen Grundstücks- und 
Geschossflächen jedes Eigentümers in der Gemeinde.

Die tatsächlich vorhandenen beitragspflichtigen Geschossflächen pro Grund-
stück müssen über ein Aufmaß ermittelt werden. Der Gemeinderat hat ent-
schieden dieses Aufmaß durch die Kommunalberatung Dr. Schulte/Röder, 
Veitshöchheim vornehmen zu lassen. Die zeitliche Planung sieht vor, dass 
dies im Herbst 2017 umgesetzt wird.

Im Rahmen der Bürgerversammlung im Juli 2016 wurden verschiedene Bei-
spiele für die Erfassung und Berechnung der beitragspflichten Flächen pro 
Grundstück vorgestellt, z. B. Nebengebäude, Garagen usw. Im Zusammen-
hang mit der Aufnahme der beitragspflichtigen Flächen erhält jeder Grund-
stückseigentümer sein Aufmaßblatt und hat danach die Möglichkeit auftre-
tende Fragen im Rahmen von Anhörungsterminen in der Gemeinde zu klären 
(ca. Herbst / Winter 2017/2018). 

Auf Basis des vorhandenen Datenbestandes (geschätzten Kosten, Grund-
stücks- und Geschossflächen) hat das Büro Dr. Schulte /Röder Berechnun-
gen zur Belastung von „Mustergrundstücken“ vorgenommen. Dabei wurden 
verschiedene Beitrags- und Gebührenansätze den Berechnungen zugrunde 
gelegt. 

Im Ergebnis zeigt sich, dass ein durchschnittliches Grundstück in der Gemein-
de mit 700 m² Grundstücksfläche und 300 m² Geschossfläche davon ausge-
hen muss, dass eine Belastung über einen Verbesserungsbeitrag bei voraus-
sichtlich rd. 2.900 € liegen wird (verteilt auf mehrere Jahresraten). Dieser 
Berechnung liegen auf Basis der aktuellen Kostenschätzung und der aktuell 
vorhandenen Grundstücksflächen sowie der Geschoßflächen - vor dem neu-
en Aufmaß - folgende vorläufige Beitragssätze bei zugrunde:

für die Grundstücksfläche vorläufig 1,20 €/m²

für die Geschoßfläche vorläufig 6,95 €/m²
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Insbesondere durch das neue Aufmaß der Geschoßflächen sind hier noch An-
passungen zu erwarten. Den vorläufigen Beitragssätzen liegt die volle Finan-
zierung der umlagefähigen Kosten der Sanierung über den Verbesserungsbei-
trag zugrunde.

Die Gegenrechnung einer reinen Gebührenfinanzierung über die eingeleitete 
jährliche Menge von angenommen 160 m³/Jahr bedeutet eine Erhöhung der 
Gebühr von aktuell 2,65 €/m³ auf ca. 4,74 €/m³. Damit liegt die Belastung bei 
der Gebührenfinanzierung, gerechnet auf den Abschreibungszeitraum (ca. 33 
Jahre) bei rd. 11.150 € für das gleiche Grundstück (pro Jahr + 334 € Mehr-
Gebühren). 

Die einmalige Belastung mit einem Verbesserungsbeitrag von rd. 2.900 € hat 
sich nach rd. 8,7 Jahren für den Grundstückseigentümer amortisiert.

Der Gemeinderat Niederlauer wird in seiner öffentlichen Sitzung am 
07.11.2016 den Grundsatzbeschluss über die Finanzierungsform der Sanie-
rungskosten für die Abwasserbeseitigungsanlage treffen. Für weitere Fragen 
steht Ihnen der 1. Bürgermeister, Herr Richard Knaier oder die Verwaltungs-
gemeinschaft, Herr Klaus Wohlfart, Tel. 09771 616034 gerne zur Verfügung.
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 



17

Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung 
in Bad Neustadt

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet 
sich im Landratsamt Rhön-Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi. Nr. 130. Hier werden 
dem Versicherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte In-
formationen angeboten.
Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94-0. 
Sprechzeit ist jeweils dienstags von 8:30 bis 12:00 Uhr und von 13:00 bis 
15:30 Uhr.
Auskunfts- und Beratungsstelle Würzburg
Schönbornstraße 4-6, 97070 Würzburg
Tel. 0931/802-0, Fax 0931/802-400

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
a.d. Saale können sich jedoch in allen Angelegenheiten der 	
Rentenversicherung z.B.
- Rentenantragstellung 
- Kontenklärungsverfahren 
- Beratungen usw. 
auch an das Renten- und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden. 
Termine können unter Tel.: 09771/6160-14 vereinbart werden.

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 / 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF             112

Zentrale    09771- 6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771- 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege                                       
Christian Gensler   09771- 6123-39

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc.
Petra Fuchs   09771- 6123-43

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt
Marion Dücker    6123-35

Rettungsdienst
Heiko Stäblein   09771- 6123-33

Patienten-/Behindertenfahrdienst
Harald Gensler   09771- 6123-44   
 
Fördermitglieder
Susanne Orf    09771- 6123-0         

09771-
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Liebe Mitglieder und Sportbegeisterte 
 
 
Der Herbst und Winter ist für viele Menschen die Phase der Ruhe und 
Gemütlichkeit – also eine Zeit ohne Sport und körperliche Aktivitäten. 
Gerade dann hilft Sport und Bewegung das Immunsystem zu stärken 
und das „Einrosten“ zu verhindern. Wir möchten Sie herzlich einladen, 
unser breites Angebot für Bewegung wahrzunehmen und hoffen, dass 
wir für viele Sportbegeisterte eine passende Aktivität im Programm 
haben.  
Neueinsteiger oder auch neue Ideen sind immer herzlich Willkommen! 
 
Kommt einfach auf uns oder direkt auf die Abteilungsleiter und 
Ansprechpartner zu. 
 
Die Vorstandschaft  
 
 
Wieder ab dem Herbst für Euch im Angebot: 
 
DAMENGYMNASTIK MIT HILDEGARD VORNDRAN 

Wir treffen uns immer Dienstags um 15.30 – 16:30 Uhr, um mit Spaß und 
Freude etwas für unsere Gesundheit zu tun. 

 
  
DAMENGYMNASTIK MIT MARGARETHE UND DORIS BRAUN 

Unsere Gymnastikstunden gestalten wir mit: 

• Koordinationstraining 
• Aerobic, Aerobic-Dance 
• Step Aerobic 
• Body Forming 
• Wirbelsäulengymnastik 

• allg. Gymnastik 
• verschiedene Spiele 
• und natürlich jede 

Menge Spaß! 

Es ist jeder willkommen, der Freude an Bewegung hat. 
Wöchentlich immer Dienstags um 19.30 Uhr 
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BADMINTON „JUST FOR FUN“  
 
immer Montag in der Sporthalle 
Jugendliche von 18.30 bis 19.30 Uhr 
Erwachsene von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Interessierte können jederzeit gerne vorbeikommen. 
Ansprechpartner: Valentin Büchs (Tel. 7333) 
________________________________________________________ 
 
KINDERTURNEN! 
 
 
KINDERTURNEN  FÜR  1.  BIS  4. KLASSE MITTWOCHS  VON  16 BIS 17 UHR 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  6-JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  17 BIS 18 UHR 
 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei 
Turnen, Tanzen, Spiel und Spaß. 
(START AM 21.SEPTEMBER IN DER SPORTHALLE) 
Ansprechpartner: 
Marion Breitenbach Tel.  6099477 
 
  
 
 
Mannschaft Ansprechpartner/Betreuer Trainingszeiten 

Erste 
 
Zweite 
 

Marko Sternberger  0175-4057951 
 
Thorsten Jäckel       0170-9367179 
 

Di./Fr. ab 19 Uhr 

 AH Reinhold Kunzmann 09771/77 76 Fr. ab 19:30 Uhr 
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Herzliche Einladung an alle Vereinsmitglieder zur 
WWEEIIHHNNAACCHHTTSSFFEEIIEERR  DDEESS  SSPPOORRTTVVEERREEIINN  

am Samstag, 17. Dezember - 19.30 Uhr im Sportheim 

 
Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit den 
Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und Strahlungen. 
Wendet Euch bitte an unsere neuen Jugendleiter: 
 
Andreas Weisenseel 
 0157-84673708 

Manuel Wengel 0170-3211790 

 
ODER KOMMT EINFACH BEIM SCHNUPPERTRAINING VORBEI… 
 
 
DIE NÄCHSTEN FUSSBALL-HEIMSPIELE DES SVN: 
 
18.09.    15 Uhr SV Niederlauer –  Pfändhausen 
    13Uhr SVN II gegen Pfändhausen (II) 
09.10.    15 Uhr SV Niederlauer – Reichenbach 
    13 Uhr SVN II gegen Poppenlauer II 
 

06.11    14 Uhr SV Niederlauer – Rottershausen 
    12 Uhr SVN II gegen Rottershausen II 
 

13.11.     14 Uhr SV Niederlauer – DJK Salz 
    12 Uhr SVN II gegen – Salz/Mühlbach II 
   

 
Immer auch aktuell auf unsere Homepage und im Aushang! 
 
  
 
TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30 AM 
SPORTPLATZ 

FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  
_____________________________________________________ 
 

Vorankündigung 
 
 

am Samstag, 17. Dezember - 19.30 Uhr im Sportheim

Herzliche Einladung an alle Vereinsmitglieder zur

Weihnachtsfeier des Sportverein
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Altes Volkswissen – Wetter- und Bauernregeln

Der 29. September, dem Fest von Erzengel Michael, der der Schutzpatron 
der Deutschen ist, („der deutsche Michel“) gilt als Ehrentag; er ist sozusagen 
der letzte Sommertag. 
Dazu gibt es verschiedene Texte: 
Regnet es an Michaeli, so folgt meist ein milder Winter; ist es aber an 	
diesem Tag trocken, darf man auf ein gutes und trockenes Frühjahr hoffen.

Die kalte Jahreszeit hatte ihre Vorboten, etwa am 8. 
September: 
„Zu Maria Geburt fliegen die Schwalben furt. 	
Bleiben sie da, ist der Winter nicht nah.“
„Warmer Oktober bringt fürwahr, einen kalten 	
Februar“, und 
„Wenn’s im Oktober noch wetterleuchtet, noch 
mancher Regen die Äcker feuchtet“.

Novemberregeln:
“Wenn im November die Füchse bellen, wird 
der Winter viel Schnee bestellen, aber blühen 
im November die Bäume aufs Neu, währet 
der Winter bis zum Mai.“

Noch umfassendere Aussagekraft besaß der 
19.November: 
„Sankt Elisabeth sagt an, was der Winter für 
ein Mann.“

Zu guter Letzt die Dezemberweisheiten:
„Wenn man den Dezember soll loben, muss er frieren und toben.“
Andererseits:
„Fließt im Dezember noch der Birkensaft, dann kriegt der Winter keine 
Kraft.“
„Auf windige Weihnachten folgt ein sanftes Jahr“, doch zunächst rückte man 
daheim in den Rauhnächten „zwischen den Jahren“ zusammen – wenn am 
Himmel die wilde Jagd tobte.
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97616 Bad Neustadt · Rederstr. 3-5   
Tel. 09771-8047      ·     Fax: 09771-98147
Mo - Fr 9-18.30 und Sa 9-15 Uhr  
Mail: badneustadt@innaturaleben.de

36124 Eichenzell  · Fasaneriestraße 8  
Tel. 06659-619070 · Fax: 09771-98147
Mo - Fr 10-18 und Sa 10-14 Uhr   
Mail: eichenzell@innaturaleben.de

24 Stunden shoppen

www.innaturaleben.de

… und zu Hause wird´s schöner

Ihr Wohnberater für die individuelle 
Planung Ihrer kompletten Wohnung.

Alles aus einer Hand: Bodenbeläge, 
Gardinen, Fliegenschutz, Beschattung, 
Wandgestaltung und Massivholzmöbel 
zu fairen Preisen, passgenau nach 
Ihren Wünschen.

Realisieren Sie einen Lebensstil, der viel 
Natur in Ihr Zuhause bringt. Liebevolle 
Details und breite Typenprogramme 
lassen keine Wünsche offen.
Hier ist gute Laune angesagt – 
Möbel, die einfach eine positive 
Lebenseinstellung symbolisieren.

… und einfach gut schlafen           Lebens-Energie

       Mit der Kraft der Zirbe!
Gut schlafen bedeutet ein echtes Stück 
Lebensqualität.

In einem Relax Bettsystem schlafen Sie 
wie auf einer Wolke schwebend. 
Metallfrei schlafen in Kombination mit der 
Kraft der Zirbe, für einen erholsamen 
Schlaf.

Bei Innatura finden Sie Schlafsysteme, 
die sich perfekt und punktelastisch  
anpassen, Ihre Schulter entlasten, damit 
sich Nacken- und Rückenmuskulatur 
wirklich entspannen können.

Jahrelange Erfahrung und Schulungen 
haben uns zu Schlafexperten gemacht!
Testen Sie es selbst.
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KEGELFREUNDE NIEDERLAUER  e.V.
Gegr. 01.10.1973

Endlich ist es soweit. Am Samstag, den 17.9.2016 beginnt die neue Kegelrun-
de nach einer 5-monatigen Sommerpause. Die Kegelfreunde starten mit 2 
Herren und 1 Damenmannschaft in die neue Runde 2016/2017.
Die 1. Herrenmannschaft spielt wie bisher in der Bezirksliga Unterfranken 
1. Es wird wie bisher im 120-Schub System mit 4 Herren gespielt. Jeder ver-
sucht sein bestes zu geben, um nicht wieder mit um den Abstieg spielen zu 
müssen. Ein guter Mittelfeldplatz wird erhofft. Gemeldet sind Stefan Behr 
(MF), Jakob Reisch, Otto Katzenberger und Waldemar Wottschel. Auf geht`s, 
Männer. GUT HOLZ!
Da die 3. Mannschaft aus personellen Gründen abgemeldet werden musste, 
gehen in der 2. Herrenmannschaft 8 Männer auf Punktejagd. Die Mannschaft 
spielt in der Bezirksliga B Nord und auch hier wäre ein Platz im Mittelfeld ein 
erreichbares Ziel. In der Mannschaft gemeldet sind Norbert Volkmuth (MF), 
Silvio Koschig, Christian Ziegler, Michael Mutz, Fred Wolf, Christian Greb, Ger-
hard Hein, Rudolf Volkmuth und Max Koschig. Auch euch in der neuen Run-
de, GUT HOLZ!
Als einzige 6-er Mannschaft gehen unsere Damen in der Bezirksliga Unter-
franken an den Start. Als Ziel ist ein Platz unter den ersten 3 anvisiert. Viel-
leicht ist auch noch mehr möglich. Da aus der 3. Mannschaft der vorherigen 
Saison noch Damen zur Verfügung stehen und 2 Spielerinnen im Schicht-
dienst arbeiten, wurde auch hier die Mannschaft aufgefüllt. An den Start 
gehen Anja Greb (MF), Stefanie Mutz, Jessica Katzenberger, Karin Stürmer, 
Marianne Katzenberger, Viktoria Koschig, Martina Ziegler, Gerda Volkmuth 
und Margit Schulz. Mädels ihr packt das! GUT HOLZ!
Allen Keglerinnen und Keglern viel Holz für die kommende Runde, viel Spaß 
am kegeln und vor allem ein verletzungsfreies Durchkommen!

12 1313

Sie glauben nicht an den Zufall,  
sondern an die richtige Anlagestrategie.
Wir zeigen Ihnen den ent schei denden Zug – Ihr privates Anlagemanagement. 
Dabei berücksichtigen wir alle finanziellen Aspekte Ihres Le bens, und bieten 
Ihnen  sämt liche Finanzdienstleis tung en aus einer Hand. Sprechen Sie mit mir. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Beratung und Vermittlung durch:

Richard Knaier
Finanzberater 
für Bonnfinanz
Gartenstraße 36
97616 Bad Neustadt

Telefon 09771 686010
Telefax 09771 686011
richard.knaier@bonnfinanz.de
www.bonnfinanz-richard-knaier.de

Bonnfinanz. Damit Ihre Zukunft Zukunft hat.

12

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer

An der B 19 Gewerbegebiet Niederlauer

Telefon (0 97 71) 99 51 99, (01 71) 2 85 96 09

Telefax (0 97 71) 99 57 99

Internet: www.auto-voll.de • E-Mail: auto-voll@t-online.de

Neu- und Gebrauchtwagen · EU Fahrzeuge

Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung in Bad Neustadt 

 

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet sich 

im Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden dem Versi

cherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte Informationen 

angeboten. 

 

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94 0.  

Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr. 

 

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt. 

 

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versicherungs

unterlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für ande

re Personen ist eine Vollmacht erforderlich!  

 

Auskunfts  und Beratungsstelle Würzburg 

Schönbornstraße 4 6 

97070 Würzburg 

Tel. 0931/802 0, Fax 0931/802 400 
 

 

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale kön

nen sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung z.B. 

 Rentenantragstellung  

 Kontenklärungsverfahren  

 Beratungen usw.  

auch an das Renten  und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden.  

Termine können unter Tel.: 09771/6160 14 vereinbart werden.   
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Fälligkeitstermin Wasser- und Kanalgebühren

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 

 

  

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale weist darauf hin, dass 
am

01. November 2016
die Abschlagszahlung für die WASSER- UND 		
KANALGEBÜHREN fällig wird.

Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festge-
setzte Abschlagsbetrag.
(Abrechnungsbescheid für 2015 vom 29.01.2016).

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszu-
schlägen werden alle Zahlungspflichtigen, die keine 
Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Verbrauchs-
gebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwal-
tungsgemeinschaft erteilt haben, aufgefordert, die fälli-
gen Beträge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde zu überweisen.
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Markttermine

Bad Kissingen
Herbstmarkt:	 23.10.2016	
Martinimarkt:	 10.11.2016
Weihnachtsmarkt:	 01.12.2016

Wochenmarkt:	 Dienstag und Donnerstag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Grüner Markt:	 Samstag von 08:00 bis 13:00 Uhr

Schweinfurt
Bauernmarkt:	 01.10.2016	 05.11.2016

Wochenmarkt:	 Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
	 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Münnerstadt
Herbstmarkt	 16.10.2016
Weihnachtsmarkt:	 27.11.2016

Bad Neustadt

Wochenmarkt: 	 Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 

Burkardimarkt:	 30.10.2016
Martinimarkt:	 09.11.2016 

Verkaufsoffene Sonntage:
02.10.2016 	 Herbstmarkt
30.10.2016 	 Burkardimarkt/Mantelsonntag

Seniorenratgeber für den Landkreis Rhön-Grabfeld

In den Rathäusern und in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt liegt 
ab sofort der neue Seniorenratgeber für den Landkreis Rhön-Grabfeld aus.

Der Seniorenratgeber bietet Informationen für die Bereiche
	 •	Aktiv und fit im Alter
	 •	Finanzielle Hilfen und Vergünstigungen
	 •	Beratung und Hilfe
	 •	Entlastungsangebote
	 •	Wohnen im Alter
	 •	Hilfen bei Pflegebedürftigkeit
	 •	Vorsorge für das Alter (Betreuung, Testament, etc.) sowie
	 •	Hinweise zu Hospizangeboten und für den Trauerfall

Auch auf der Internetseite des Landkreises unter www.rhoen-grabfeld.de-
steht der Ratgeber als PDF-Datei zur Verfügung.
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Einladung zum 

Traditionellen 
Kesselfleischessen 

 

 
 
 
 

am Samstag den 05. November 2016 
ab 17:30 Uhr im Sportheim des  

SV Niederlauer 
 
 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

www.turmschuetzen.de und www.facebook.com 

 
 
BAYERISCHEMEISTERSCHAFT 
 
Linus Diemer: 
3.Platz Luftgewehr Dreistellung Mannschaft (Frankonia UFR)  
4.Platz Luftgewehr Dreistellung Schüler Einzel 
4.Platz Luftgewehr Mannschaft (Frankonia UFR) 
17.Platz Luftgewehr Schüler  Einzel 
 
 
 
 
 

DEUTSCHEMEISTERSCHAFT 
 
Linus Diemer: 
7.Platz Luftgewehr Dreistellung Mannschaft (Frankonia UFR)  
25.Platz Luftgewehr Dreistellung Schüler  Einzel 
16.Platz Luftgewehr Schüler  Einzel 
29.Platz Luftgewehr Mannschaft (Frankonia UFR) 

Die Turmschützen informieren

Bayrische Meisterschaft
Linus Diemer:
3. Platz:	 Luftgewehr Dreistellung Mannschaft (Frankonia UFR)
4. Platz:	 Luftgewehr Dreistellung Schüler Einzel
4. Platz:	 Luftgewehr Mannschaft (Frankonia UFR)
17. Platz:	 Luftgewehr Schüler Einzel
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Verabschiedung von Pastoralassistent Roland Pietryga

Eine Premiere sowie einen Abschied erlebten die Gottesdienstbesucher am 
Sonntag, 24. 07. 2016, denn aufgrund der Innenrenovierung der Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt fand die sonntägliche Messfeier erstmals im großen Saal 
des Gemeindezentrums Salz statt. Anlass für den Gottesdienstbesuch vieler 
Gläubigen aus Salz, Burglauer, Niederlauer, Strahlungen und Rheinfeldshof 
war die Verabschiedung des Pastoralassistenten Roland Pietryga. Denn er 
verlässt nun nach vierjähriger Ausbildungszeit die Pfarreiengemeinschaft St. 
Bonifatius um den Höhberg.

Pfarrer Tobias Fuchs wies in seiner Begrüßung darauf hin, dass Pietryga vor 
vier Jahren als „Youngster“ in die Pfarreiengemeinschaft gekommen sei. Nach 
zwei Jahren habe er sich an einen neuen Pfarrer gewöhnen müssen, nämlich 
als er, Fuchs, seinen Dienst in der Pfarreiengemeinschaft antrat. Bereits in der 
Predigt wünschte der Pfarrer dem scheidenden Pastoralassistenten Gottes 
Segen und „grenzenloses Gottvertrauen“ für sein neues Arbeitsfeld. Anfang 
September wird Pietryga seinen Dienst am Volkersberg als Regionaljugendse-
elsorger für den Landkreis Bad Kissingen antreten. 

In bleibender Erinnerung werden ihm die Tauf- und Trauergespräche sowie 
die Andachten und Wortgottesfeiern bleiben. Höhepunkt bei den vielen Ak-
tivitäten mit den Ministranten war die Romwallfahrt im Jahr 2014. Positive 
Momente seien aber auch die Firmwochenenden, sowie die Arbeit in Kin-
dergarten, Schule und bei den Senioren gewesen. Da ihm die Musik sehr am 
Herzen liegt, verabschiedete sich Pietryga auch mit einem eigens für diesen 
Anlass getexteten Lied bei den Gläubigen.

Im Namen des gemeinsamen Pfarreiengemeinschaftsausschusses bedank-
ten sich Maria Racké (Salz) und Johanna Schuberth (Niederlauer) mit einem 
gepackten „Dienstrucksack“ bei Roland Pietryga. Darin enthalten waren ein 
Buch über seine neue Wirkungsstätte auf dem Volkersberg, ein Notfall-Set, 
ein Taschenmesser, eine Tafel Schokolade als Nervennahrung für alle Lebens-
lagen sowie eine Brotzeit.
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 Freiwillige Feuerwehr 
 Niederlauer 
 

E i n l a d u n g  z u m  
K a m e r a d s c h a f t s a b e n d  

 
 

Am 15.10.2016 um 18:30 Uhr findet 
unser alljährlicher 

Kameradschaftsabend im 
Feuerwehrhaus statt. Eingeladen sind 
alle aktiven und passiven Mitglieder 
des Feuerwehrvereins Niederlauer. 

Dieses Jahr gibt es selbstgesteckten 
Spießbraten vom Grill. 

Um besser planen zu können, meldet euch bitte bis 
zum 09.10.2016 bei Florian Becher (Tel. 
0160/96353555) an. 
 
Die Vorstandschaft 
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WIDERSPRUCH GEGEN DIE WEITERGABE VON MELDEDATEN – 
JETZT AUCH ONLINE MÖGLICH!

Jeder Bürger kann der Weitergabe seiner Meldedaten 
-	 an die Religionsgesellschaft von Familienangehörigen
-	 an Parteien, Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen
-	 bei Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk
-	 an Adressbuchverlage 
-	 an das Bundesverwaltungsamt für das Personalmanagement der 		
	 Bundeswehr
widersprechen. 

Die Beantragung einer Übermittlungssperre geht persönlich, schriftlich oder 
jetzt NEU! über das BÜRGERSERVICE-PORTAL auf der Internetseite der Ver-
waltungsgemeinschaft www.bad-neustadt-vgem.de

Kontakt: Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale, Bürgerbüro, 
Goethestr.1, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale, Telefon 09771/6160-70, E-Mail 
buergerbuero@bad-neustadt-vgem.de

Aus dem Bürgerbüro der Verwaltungsgemeinschaft

 
 
 

Mittwoch, 12. Oktober  
 

Mittwoch, 16. November 
 

Mittwoch, 14. Dezember (Weihnachtsfeier) 
 

im Gasthaus Stern 
 

Beginn jeweils um 14:30 Uhr 
 

Jede/r ist herzlich willkommen.  
 

Wir freuen uns auf euch! 
 
Der Termin für den Halbtagesausflug mit dem Bus 

 

wird rechtzeitig bekannt gegeben! 
  

Mittwoch, 12. Oktober

Mittwoch, 16. November

Mittwoch, 14. Dezember (Weihnachtsfeier)

im Gasthaus Stern
Beginn jeweils um 14:30 Uhr

Jede/r ist herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf euch!

Der Termin für den Halbtagesausflug mit dem Bus

wird rechtzeitig bekannt gegeben!

 
 
 

Mittwoch, 12. Oktober  
 

Mittwoch, 16. November 
 

Mittwoch, 14. Dezember (Weihnachtsfeier) 
 

im Gasthaus Stern 
 

Beginn jeweils um 14:30 Uhr 
 

Jede/r ist herzlich willkommen.  
 

Wir freuen uns auf euch! 
 
Der Termin für den Halbtagesausflug mit dem Bus 

 

wird rechtzeitig bekannt gegeben! 
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Kunzstraße 9a     97 618 Niederlauer - Unterebersbach 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
NEUES AUS UNSEREM KINDERGARTEN 

 

 … seit Donnerstag, 01. September haben wir - nach 3 Wochen Sommerferien - 
 den Kindergarten wieder geöffnet.  

 

 Momentan betreuen wir 13 Kinder im Alter von 1,5 Jahren - Einschulung in 
 unserer Einrichtung & 2 Schulkinder, die regelmäßig kommen. 

 

 Ab September sind auch bei uns:  
   ELIAS BÖHM ( 1 Jahr )  

 

   CHRISTEL REUSS ( Erzieherin - kommt 3x in der Woche 

 

 Unsere 6 Vorschulkinder 2016/2017 sind: 

 

  Finn Berndl    Julia Söder 
  Moritz Schmitt   Ida Oppel 
  Tom Leutheuser   Lea Molitor 

 

Krabbelgruppe findet momentan jeden 2.Dienstag im Monat von  
10:00 Uhr - 12:00 Uhr im Kindergarten statt. 
 

 ...weiterhin laden wir Euch & Sie alle ganz herzlich ein mit uns gemeinsam  
 das St. Martinsfest zu feiern. 

 

   Montag, 14. November 2016  

 

 17:00 Uhr  Gottesdienst in der Kirche mit Hr. Pfarrer Mergenthaler 

 

 anschließend  Laternenzug mit dem St. Martin voran und  
    Musikkapelle zum Kindergarten  

 

         ...gemütliches Beisammensein bei Glühwein & Würstchen 

 

 Tasse bitte mitbringen !!!  
 
 
 ...und zum schon mal vormerken: 

 

Von  

 

Dienstag, 27. Dezember 2016 - Donnerstag, 05. Januar 2017 
haben wir  

im Kindergarten St. Elisabeth e.V. 

 

Weihnachtsferien. 

 

Ab Montag, 09. Januar 2017 sind wir wieder in der Einrichtung. 
 

     ...herzliche Grüße 

 

     das Team des Kindergarten St. Elisabeth e.V. 
     Unterebersbach 
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de
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                Vorankündigungen 
SPORTVEREIN DJK Unter-/Oberebersbach           
   
                   
 

am Sonntag, den 02. Oktober ab 17.00 Uhr  
mit Kreuzbergbier, Schweinebraten mit Kloß u. Blaukraut, Leberkäse und andere 
leckere Spezialitäten. 

                                                                                           
       
 

                                                                                               
 

am Sonntag, den 06. November, Essenszeit ab 11.30 Uhr 
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am Sonntag, den 06. November, Essenszeit ab 11.30 Uhr 
 

 
 
 
 
 

 
 

Wie schon fast feste Tradition geworden, trafen sie die Ministranten von Nie-
derlauer im August wieder zum Kräuterbüschelbinden. Diese wurden dann 
nach dem Gottesdienst zum Verkauf angeboten. 
Die Ministranten bedanken sich bei allen Spendern und werden die Gaben 
sinnvoll verwenden.

Kräuterbüschelbinden
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Ferienprogramm

Beim Ferienprogramm der Gemeinde Niederlauer sowie der Ortsteile Unter- 
und Oberebersbach war wieder ein tolles, abwechslungsreiches Programm 
für die Kinder geboten. Die Gemeinde bedankt sich bei Roswitha und Man-
fred Mellenthin, Niederlauer sowie Jochen Lehnert, Oberebersbach für die 
tolle Organisation.

Bootfahren und Wasserspiele mit der Feuerwehr
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Stadtführung und Besichtigung der Eisdiele
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Den Fischen auf der Spur
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Kochkurs mit Ata Chaudry

Grusel-Lese-Nacht
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco – Am Salzforst

Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach, Burgwallbach, 
Windshausen Leutershausen

Pfarrgemeinde
„Maria Verkündigung“
Ober- und
Unterebersbach

1.	 Zum Nachdenken
Der Engel des Herrn
Jetzt, wenn es langsam wieder dunkel wird, hört man sie vielleicht wieder be-
wusster, die Glocken, die den Engel des Herrn läuten. Es ist ein wunderschönes 
Gebet, kurz und knapp, aber mit viel Inhalt; es teilt den Tag in drei Teile; das 
Läuten der Glocken ist ein kleiner Anstoß, um mitzubeten – aber es scheint ein 
wenig in Vergessenheit zu geraten; 
Für viele, die sich an ihre Jugend erinnern, war das Läuten der Glocken am 
Abend das Signal, um schleunigst nach Hause zu gehen; oft wurde der Engel 
des Herrn dann in der Familie gemeinsam gebetet. Das Läuten der Glocken hat 
sich bis heute gehalten……
Ich glaube, es kann uns eine echte Hilfe für unseren Glauben sein.
Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft und er bringt sie auch dir und 
mir - jeden Tag, auch heute. Engel heißt Bote, das macht ihn aus. Wir können 
eine Botschaft auf ganz unterschiedliche Weise weitergeben. Wir haben viele 
Möglichkeiten. Gott erst recht. Gott hat viele Boten und sie kommen nicht nur 
zu Maria. Sie kommen auch zu dir und mir. Gottes Botschaft aufnehmen und 
empfangen – so, dass die Sendewellen auch im Herzen ankommen, das ist zu-
allererst Geschenk; das kann man nicht machen, das ist Gabe des hl. Geistes.
Und sie empfing vom heiligen Geist. So offen den Tag am Morgen anfangen; 
sich das immer wieder vor Augen halten, wenn du mitten im Tagesgewühle 
besetzt bist von allen möglichen Ungeistern, die an dir zerren, z. B. das Gefühl 
der halben Sachen, das Gefühl der Unfertigkeit, das Gefühl des Vielen, das noch 
zu tun ist…und so den Tag beenden mit all der Müdigkeit, der Kraftlosigkeit, 
des Gefühls mit leeren Händen dazustehen… - Eigentlich ein wunderschönes 
Geschenk, wenn die Glocken es uns bis ins Herz läuten: und dazu gerne mein 
Ja sagen: 
Ich bin die Magd, der Knecht des Herrn (der Diener des Herrn). Ich stelle IHM 
gern meinen Dienst zur Verfügung. 
Und dann wird es konkret, wird es Fleisch, was wir in der Bibel in schönen Wor-
ten verkünden. Und deswegen die Bitte und die Zusage zugleich: und das Wort 
ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt
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2.	 Das Jahr der Barmherzigkeit
In der letzte Woche des Kirchenjahres sollen noch einmal die Werke der Barm-
herzigkeit im Mittelpunkt stehen, wahrscheinlich mit einer Gebetswoche mit 
unterschiedlichen Gebetszeiten, bei denen immer ein anderes Werk der Barm-
herzigkeit beleuchtet wird.

3.	 Fränkischer Nachmittag
Am 09. Oktober wird ab 13 bis ungefähr 17 Uhr in Hohenroth vor der Kirche 
ein fränkischer Nachmittag stattfinden. ( bei schlechtem Wetter im Bürgerhaus)
Fränkischer Plantanz, fränkische Musik, fränkische Gschichtlich und natürlich 
Fränkisches zum Schlemmen ( z. B. Angemachter)

4.	 Gebetswerksatt
Bei jedem Werktagsgottesdienst (in Hohenroth nur am Montag) und bei jedem 
Sonntagsgottesdienst gibt es ein kleines Bildchen mit einem Gebet. Es kann ein 
kleiner Anstoß für Sie sein, einen solchen Gedanken weiter zu denken, dass 
es zu Ihrem Gebet wird. Deswegen Werkstatt, weil da noch manches dazuge-
schraubt oder weggehobelt werden muss, dass es eben für Sie passt

5.	 Engelsflyer
Von Oktober bis Dezember soll der Engelsflyer in jedem Gottesdienst seinen 
festen Platz haben. 
Der Engelsflyer hat als großes Anliegen: Für jemand bitten heißt Ihm einen En-
gel schicken.
Es gibt viele, die einen Engel brauchen, Ihr Gebet, Dass Sie daran denken und 
mittragen. Nutzen Sie die Möglichkeit und schenken Sie solchen Menschen ei-
nen solchen Engel.
Schenken Sie den Engel sich selbst, z. B. indem Sie Woche für Woche sich selbst 
eine Bitte vor Augen stellen.
Schenken Sie einen Engel unserer Gemeinde, indem sie ein Gebet darauf schrei-
ben, das wir im Gottesdienst gern vorlesen

6.	  Zum Einüben ( v. Pater Anselm Grün)
Stellen Sie sich aufrecht vor Gott. Spüren Sie nach, wie Ihre Füße sie tragen: und 
stellen Sie sich vor, dass Sie wie ein Baum stehen, der seine Krone gegen den 
Himmel streckt.
Gehen Sie langsam in die Knie. Beobachten Sie, was sich in Ihnen ändert. Wie 
erleben Sie sich, wenn Sie knien? – Dann knien Sie eine Zeit lang vor Gott. Hal-
ten Sie Gott Ihre Hände in Form einer Schale hin. Spüren Sie Ihre eigene Be-
dürftigkeit und Ihre eigene Ohnmacht, sich selbst helfen oder etwas ändern zu 
können. Halten Sie die Hände Gott hin, dass ER sie mit seiner Liebe fülle und mit 
all den Gaben, die er ihnen schon ich ihrem Leben geschenkt hat. 
Dann falten Sie die Hände und beugen Ihren Kopf bis zur Erde. Das ist die Hal-
tung der Anbetung. Stellen Sie sich vor: Ich bin jetzt einfach vor Gott. Ich knie 
vor ihm, der die ganze Welt geschaffen hat. Ich muss gar nichts machen. Ich 
bin einfach vor ihm auf den Knien. Vielleicht ahnen Sie in dann, dass Sie gerade 
ganz gegenwärtig und frei sind. Sie sind einfach da.
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MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:			   Gemeinde Niederlauer

Verantwortlich für den Inhalt:	 1. Bürgermeister Richard Knaier

Herstellung:			   Druckerei Gunzenheimer, Ostheim/Rhön

Redaktionsanschrift:		  Gemeinde Niederlauer, Hauptstr. 18  		
				    97618 Niederlauer

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 04.12.2016
(Blättle erscheint kurz vor Weihnachten)
Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Impressum
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


